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Mittwoch, den 27. Juli 1932 


nalbing ten. Obwohl das Staatsdepartement einen 
a zur Rundfunkrede des Senators Borah vom 
En bend verweigerte, wurde bezeichnenderweiſe bezüglich der 
g denfrage die übliche Bemerkung ausgelaſſen, daß zuſolge 
8 von Hoover und Stimſon feitgelegten Politik der Vereinigten 
Werne dieſe nicht gewillt ſeien, die Schuldenfrage auf einer 
uh, ationalen Konferenz aufzurollen. Die Vermutung liegt 
Io daß Senator Borah, wie ſchon früher, auch dies mal 
deve zum Sprachrohr der Reglerung gemacht 
Ur en iſt. Man hält allgemein die Rede Vorahs für einen 
9. Sballon und für eine Vorbereitung der großen Rede des 
n denten Hoover, die dieſer am 11. Auguſt halten wird. 
* 


bus erlin. Die Rundfunkrede des Senators Borah iſt nach 
lfm eldung Berliner Blätter aus Waſhington mit größter 
| lankeit aufgenommen worden. Eine völlige 
IE igt ung der Kriegsſchulden ſei im Weißen Hauſe nicht beab⸗ 
ehr wund man hebe dort hervor, daß Vorah die Streichung an 
uc dichtige Bedingungen, wie z. B. Abrüſtung, geknüpft und 
N80 zetwa den Alliierten einen einſeitigen Verzicht auf ihre 
Ane Ngen anbieten wolle. In amtlichen Kreiſen lehne man 
ch veſfizielle Stellungnahme zur Rede Borahs ab. Man habe 
bonn t zu der Frage geäußert, ob Amerika bereit jei, auf der 
dis en Weltkonferenz das Problem der Kriegsſchulden zu 
lasten als der Anfang einer Schwenkung gegenüber der 
en ſtarren Ablehnung einer Diskuſſion dieſer Frage ge⸗ 
die p. Immerhin ſtehe einer amerikaniſchen Initiative nach 
e der bekannte Beſchluß des Bundeskongreſſes vom De⸗ 
Ritt v. Is. entgegen und man erwarte daher den Zuſammen⸗ 
denheiner Konferenz, wie Borah ſie fordere, nicht vor den No⸗ 
erwahlen. 


enderſon über das Genfer Ergebnis 

f Die Entſchließung unbefriedigend. 

der Der Präſident der Abrüſtungskonferenz. Hen⸗ 

Sam Rund der engliſche Innenminiſter Sir Herbert 

Bun Br trafen in London ein. Henderſon wurde von mehreren 

ter Perſonen. darunter auch dem engliſchen Oppoſitions⸗ 

unte g. ansbury, begrüßt. Preſſevertretern gegenüber cr» 

abe penderſon, die Abrüſtungsentſchließung ſei zweifellos 

A edigend, ein gewiſſer Wert könne ihr aber nicht 
kochen werden. Der die Luftrüſtung betreffende Teil ſei 


8 
7 


en. Die Vermeidung eines direkten Dementis werde in. 


Ine Abrüſtung leine Schuldenrenelung 


Amerika zur internationalen Regelung bereit — Das Echo der Borah-Rede 


von äußerſter Wichtigkeit. Sir John Simon und 
Herriot hätten beide keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß ihrer 
Meinung nach der Beſchluß, das Luftbombardement völlig zu 
verbieten, endgültig ſei und daß die Bombenflugzeuge abgeſchafft 
werden müßten. Die Abrüſtungskonferenz habe damit einen 
endgültigen Schritt zu einem weitgehenden Plan in der Luft⸗ 
ebrüftung getan. In anderer Beziehung ſei die Entſchließung 
unbefriedigend. Die allgemeinen Beſprechungen hätten nur ſtark 
zum Ausdruck gebracht, daß die Konferenz bei ihrer nächſten Sit⸗ 
zung kühner und weitgehender handeln müſſe. Die öffentliche 
Meinung dürfe keinen Zweifel darüber laſſen, daß 
die Völker für eine Rüſtungsherabſetzung 
bereit ſeien, ſowohl gemäß dem Hoover⸗Plan 
als auch gemäß den Verſprechungen. 


Iriſches Altimakum an England 
London. Im Organ de Valeras, der 
wird erklärt, daß das iriſche Angebot, die Entſchädigungszahlun⸗ 
gen an England einem Schiedsgericht mit ausländiſchen Bei⸗ 
ſitzern zu unterbreiten, demnächſt zurückgezogen werde, 
falls England kein Nachgeben zeige. Das dadurch freiwerdende 
Geld, das bisher auf einem Zwiſchenkonto lag, werde dann zur 
Finanzierung der Landwirtſchaft und anderer Wirtſchaftskreiſe 
benützt werden, die von dem Wirtſchaftskrieg mit 
England betroffen werden. 


„Iriſh Preß“. 


Staatsgerichtshof gegen Preußen 


Die einſtweilige Verfügung auf Aufgebung des Reichs⸗ 
kommiſſars abgelehnt. i 

Leipzig. Reichsgerichtspräſident Dr. Bumke gab 
in der Staatsrechtsklage der abgeſetzten preußiſchen 
Miniſter, der Sraflion des Zentrums und der 
Fraktion der Sozialdemokratie im preußiſchen 
Landtag gegen das Reich um 13,07 Uhr folgende Entſchei⸗ 
dung des Staatsgerichtshofes bekannt: Die Anträge auf 
Erlaß einer einſtweiligen Verfügung werden zurückgemieſen. 


In ſeiner Begründung hat der Staatsgerichtshof im 
weſentlichen erklärt, er lehne es ab, eine einſtweilige Verfü⸗ 
gung zu erlaſſen, weil nach dem neu formulierten Antrag der 
preußiſchen Miniſter i 

dieſer Erlaß einer einſtweiligen Verfügung eine 

Zweiteilung der Staatsgewalt zwiſchen Reichs⸗ 

kommiſſar und ee Miniſtern in ſich 

chließe. 

Der Staatsgerichtshof könne eine ſolche Gewaltenteilung 
nicht vornehmen. Er ſei auch nicht in der Lage, von ſich 
aus Vorſchläge zu machen, wie die Verhältniſſe in Preußen 
ſonſt vorläufig geregelt werden könnten. Er lehne auch den 
Erlaß einer einſtweiligen Verfügung auf den Antrag der 
beiden Fraktionen Zentrum und SPD ab, deren Aktiyſegiti⸗ 
mation er übrigens noch nicht geprüft habe. Die Ablehnung 
erfolge aus dem gleichen Grunde, wie die Ablehnung gegon⸗ 
über den Anträgen der Staatsminiſter. Der Staatsgerichts⸗ 
hof lege den allergrößten Wert darauf, zu betonen, daß von 
ihm aus jtaatspolitiihen Gründen, jegliche Beſchleunigung 
zur Herbeiführung einer möglichſt baldigen Entſcheidung des 
Staatsgerichtshofes im Rahmen der ihm geſchäftsordnungs⸗ 
mäßig gezogenen Grenzen gefördert werde. 


Gute slimmung in Moskau und Varſchau 


Nach der Paktunterzeichnung 


Moskau. Im Zuſammenhang mit der Unter⸗ 
zeichnung des ruſſiſch⸗polniſchen Nichtan⸗ 
griffsvertrages wird von ruſſiſcher Seite erklärt, 
daß die Richtlinien der ruſſiſchen Außenpolitik gegenüber 
Deutſchland und Litauen durch dieſen Vertrag 
nicht berührt werden. Die ruſſiſche Regierung hat 
ſich vollkommene Freiheit in der Wilna⸗ 
Frage vorbehalten und auch keine Garan⸗ 
tien für die weſtliche Grenze Polens über⸗ 
nommen. 


Warſchau. Von halbamtlicher Seite wird zu dem in 
Moskau unterzeichneten polniſch-ruſſiſchen Nichtangriffspakt 
erklärt: 

Durch die Unterzeichnung des Nichtangriffsvertrages 
mit Sowjetrußland ſei eine weitere Beruhigung 
und Entſpannung in Oſteuropa ſowie eine 
Konſolidierung des Syſtems erfolgt, das durch 
Polen im Oſten vertreten werde und deſſen Pflicht darin 
beſtehe, den Frieden in dieſem Teil Europas zu ſichern 
und zu befeſtigen. a 


Kreſtinski und Patek unterzeichnen 

Moskau. Am Montag, gegen 15 Uhr, wurde im Konferenz⸗ 
ſaal des Außenlommiſſarjiats der Sowjetunion der ruffiſch⸗ 
polniſche Nichtangriffsvertrag unterzeichnet, und zwar 
ruſſiſcherſeits durch den jtellmertvetenden Außenkommiſſar Kre⸗ 
ſtinski und polniſcherſeits durch den Geſandten Patek. 

Wie eine weitere ruſſiſche Meldung beſagt, Toll die Ratifi⸗ 
zierung des Vertrages in kürzeſter Zeit erfolgen. Außerdem 
ſollen auch Verhandlungen wegen der Einſetzung eine e 
rufſiſch⸗polniſchen Schlichtungsausſchuſſes » 9% 
führt werden. 


Vorläufig keine Ratifizierung des ruſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Nichtangriffspakts 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter der Sowjetregierung unter Bezugnahme auf 
die bevorſtehende Unterzeichnung des ruſſiſch⸗polniſchen Nicht⸗ 
angriffspaktes mitgeteilt, daß die Ratifizierung des ruſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Nichtangriffspekts nicht aktuell ſei, da die 
franzöſiſche Regierung auf dem Standpunkt ſtehe, daß zunäckſt 
die ruſſiſch⸗rumäniſchen Beziehungen geregelt 
werden müßten. 


UAeberwachungsausſchuß 
gegen Reichsregierung 
Berlin. Der Ueberwachungsausſchuß des Reichstages hat 
in feiner Montasſitzung nach Entgegennahme von Er⸗ 
Härungen des Reichskanzlers eine Reihe von Anträgen ange⸗ 
nommen und Entſchließungen gefaßt, die die Aufhebung der 
Notverordnung über die Einſetzung des Reichskommiſſars in 
Preußen und die Verhängung des Ausnahmezuſtandes fomie die 
Aufhebung der beiden Notverordnungen gegen politiſche Aus- 
ſchreitungen, die Aufhebung von Maßnahmen, die die Wahlfrei⸗ 
heit einſchränken, verlangen. Der Ausſchuß ſprach ſich 
weiterhin für ein Uniformverbot aus, 
Die Veſchlüſſe des Ausſchuſſes haben aber bekanntlich für die 


Regierung keine bindende Kraft. 


Kommuniſtiſche Ausſchreitungen in Berlin 


Berlin. Am Montag abend kam es an verſchiede⸗ 
nen Stellen der Stadt wiederum zu kommuniſtiſchen Zu⸗ 
ſammenrottungen. In der Stargarder Straße wurden Po⸗ 
lizeibeamte von einem etwa 1000 Mann zählenden Trupp 
Kommuniſten bedrängt und mußten in höchſter Gefahr von 
ihrer Schußwaffe Gebrauch machen. Ein Kommuniſt erlitt 
einen Bruſtſchuß und mußte ins Krankenhaus geſchafft wer⸗ 
den. Auch im Oſten Berlins und in Neukölln rer⸗ 
ſuchten die Kommuniſten, Demonſtrationszüge zu 
bilden, die jedoch von der Polizei mit dem Gummiknüppel 
auseinandergetrieben werden konnten. 


Im Südoſten Berlins hatten Kommuniſten eine an 


einem Fenſter angebrachte nationalſozlaliſtiſche Fahne her⸗ 
untergeriſſen. Als Polizeibeamte gegen die Täter vorgehen 
wollten, eröffneten Kommuniſten aus den Häuſern das 
Feuer auf die Beamten. Auch hier mußte die Polizei von 
der Schußwaffe Gebrauch machen. Bei der Durchfuchung der 
Häuſer, aus denen die Beamten beſchoſſen worden waren, 
wurde die 37jährige Anna Landwehr mit einem Kopfſchuß 
ſchwer verletzt aufgefunden und ins Krankenhaus gebracht. 
Der Polizei gelang es, die Ruhe wieder herzuſtellen. 


— — 


Dr. Wirth für Severing 
Wer hat Deutſchland 1918 gerettet? 
Hannover. In einer großen Kundgebung der Zentrums: 
partei wandte ſich der ehemalige Reichskanzler 
unter ſtürmiſchem, minutenlangem Beifall der Verſammlung 
degen die Politit der Adels regierung von Hitlers 
Gnaden. Mit folgenden Worten erkannte er die Leiſtungen der 
deutſchen Arbeiterſchaft und beſonders Carl Severings an: 
„Wer hat das deutſche Vaterland in den ſchlimmſten Wirren 
des Zuſammenbruchs von 1918 vor dem völligen Verderben ges 
rettet? Wer wehrte, als die vom blauen Blut in ängſtlicher 
Paſſivität verſagten, dem drohenden Chaos? Die in den 
Gewerkſchaften organiſierten deutſchen Arbei⸗ 
ser! Die ärmſten und getreueſten Söhne des Volkes! Wer 
tettete in großer Not das 


3 
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die neue Sternwarte beſtimmt, die auf dem Purpurhügel bei 

Nanking errichtet wird. 


aof) Martgra 


NN ee eee rer eee WÄRKENS: 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 
(9. Fortſetzung.) 


Als Max Reinhardt ſprach, verwickelte ihn Rainer in einen 
kurzen Dialog und fragte ihn über ſeine Zukunftspläne. 

Liebenswürdig ging der große Regiſſeur darauf ein. 

Und ſo ähnlich hielt er es mit allen, Seine gute Laune, 
ſeine friſche, innerliche Art gefiel ausgezeichnet. 

Ganz beſonders aber gefiel ſie den Hörern, die begeiſtert 
der intereſſanteſten Darbietung des ganzen Jahres lauſchten. 

Es war ihnen, als lebten die Menſchen bildhaft vor ihren 
Augen, als ſie ſprachen. So treffend war die kurze Ein⸗ 
führung des Sprechers. 5 

Es war ein voller und ganz großer Erfolg. 

Rainers Erfolg! 


* 
* 


Neujahrsdiner! 

Honorare gab es an dieſem Abend nicht. Die Funkſtunde 
entſchädigte dafür durch ein zwar einfaches, aber doch er⸗ 
leſenes Mahl im Kaiſerhof, 

Rainer wollte ſich zurückziehen. 

Aber Schulenburg paßte auf wie ein Luchs. 

„Nein, nein, mein lieber Markgraf! Im Kaiſerhof darf 
der Clou des Abends nicht fehlen!“ 

„Herr Intendant!“ bat Rainer. „Laſſen Sie mich heim! Ich 
bin müde!“ 

„Müde! Das gibt ſich wieder! Ihre Frau Gemahlin 
ſchläft beſtimmt ſchon ganz feſt und wird es verſtehen, daß Sie 
nicht fehlen durften.“ 

„Gewiß, ſie wird mir keinen Vorwurf machen, aber 

„Sagen Sie, Markgraf. reizt es Sie denn gar nicht, die 
Herrſchaften mal etwas näher kennenzulernen, die von Ihnen 
ſo entzückt ſind?“ 

„Herr Intendant!“ bat Rainer. 

„Stimmt, es ſtimmt! Sie ſind doch ſelber daran ſchuld! 
Sie ſind jetzt was! Sie hahen ſich in Stunden errungen, 
was mancher in Jahren ſchafft! Und das verpflichtet!“ 


Dr. Wirth nur ein allgemeiner Bankrott, ſondern auch 


Ruhrgebiet? Wer ſchuf dort Ordnung Die Polizei ſtellte 


Militär 


| unter Einſatz aller feiner Kräfte, als alles drunter und drüber 


zu gehen drohte? Wer verhütete unermeßlichen Schaden für 
Volk und Neich und Wirtſchaft? Das war Carl Severing, 
der zugleich auch um Deutſchland und der Arbeiterſchaft willen 
die bürgerliche Geſellſchaft mit vor dem Verderben bewahrte! 
Das war Carl Severing, der Mann, den man vor ein paar 
Tagen mit Gewalt von ſeinem Amtstiſch entfernte! Der Tag, 
an dem dieſes geſchah, iſt der ſchwärzeſte Tag in der 
politiſchen Geſchichte der letzten hundert Jahre!“ 


Vernichtung der Ernke in Sandomierz 

Die Landwirte von Sandomierz, die ohnehin ſchon unter 
der Kriſe zu leiden haben, ſind auch noch von einem Unglück 
heimgeſucht worden, wie es ſelbſt die älteſten Leute der Ge⸗ 
gend noch nie erlebt haben. Der ganze Weizen wurde von 
dem Roſt vernichtet. Das iſt ein Schwamm, der das Stroh 
vernichtet, ſo daß der Kern ſich nicht entwickeln kann. 

Die vor zwei Wochen noch ſo viel verſprechenden Wei⸗ 
zenfelder ſind heute dunkelbraun, und die Ernte ergibt 4—5 
Doppelzentner pro Hektar ſchlechter Körner. Auch das 
Stroh iſt ſo gut wie nicht verwendbar. Für viele Bauern 
wird es ſich gar nicht derlohnen, den Weizen zu dreſchen. 

Die Gegend iſt eine reine Weizengegend, weshalb das 
Unglück um ſo größer iſt. Die anderen Getreidearten wer⸗ 
den nur zu eigenem Gebrauch angebaut. 

Wenn die Behörde nicht eingreift, wird le bald nicht 

irekt Hunger 


einſtellen. 


Polizei und Militär im Kampf mit Banden 


Luck. Die Polizeibehörde in Kowel erhielt erhielt die 
Nachricht, daß nach der Ermordung eines der Gemeinde⸗ 
vorſteher aus der Wojewodſchaft Poleſie die unbekannten 
Täter auf das Gebiet des Kreiſes Kowel geflüchtet ſeien. 
Nachforſchungen an, und am 21. Juli traf 
eine Patrouille in der Nähe des Dorfes Smolar auf unge⸗ 
fähr zwei Dutzend bewaffnete Männer, die die Polizei mit 
Steinen bewarfen. Es kam zu einem regelrechten Kampfe, 
während welches zwei Mitglieder der Bande fielen. Sie 
wurden von ihren Genoſſen weggebracht. Die Polizei er⸗ 
hielt Verſtärkungen aus Kowel und auch eine Abteilung 
kam heran. Das Militär und die Polizei 
wollten die Bande umzingeln, ſie zog ſich jedoch in 
die unzugänglichen Sümpfe und Wälder am Stochod⸗ 
fluß zurück. Die Verfolgung dauert an. 


Nalurwunder 
Katahrina Maziarz von der Wisniowa in Kolomea ſoll 
ein Kind mit zwei Köpfen und zwei Paar Füßen, die mit 
Klauen verſehen ſind, geboren haben. Das Kind lebt 
und nährt ſich an der Mutterbruſt. Die 
biſche Bevölkerung des Ortes ſieht in dem Phä⸗ 
nomen ein böſes Omen für die Zukunft. 


| Gefenkte Sätze der FJeuerverſicherung 


Warſchau. Die allgemeine Feuerverſicherungsanſtalt hat 
die Schätzungsſätze im ganzen Lande um 35 Proz. geſenkt. 
Als Begründung wird die Verbilligung des Baumaterials 
angegeben. 


Billiges Rohöl für Fiſcher 
Die Naphtharaffinerien beſchloſſen, den Hochſeefiſchern 
zum Betrieb der Kutter Rohöl zu Exportpreiſen zu liefern. 
Bisher galten Inlandspreiſe. Mit der Lieferung wird ſich 
die Firma Polmin befaſſen. Dieſe Preisermäßigung ſoll zur 
Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Lage der Fiſcher beitragen. 


„Das verpflichtet! Ich habe es mir gedacht!“ 
f „Herr Markgraf, mir perſönlich müſſen Sie den Gefallen 
uni“ 


Rainer ſagte zu. A 
* 5 

Im Kaiſerhof ſtand der neue Sprecher tatſächlich im 
Mittelpunkt des Intereſſes. Er hatte gefallen, noch mehr: 
Er hatte imponiert. Die Künſtler dachten: Er hat das Zeug 
zu einem erſten Schauspieler; die Wirtſchaftler, darunter jo 
mancher Induſtriekapitän, wünſchten ſich zu den Verhand- 
lungen, die ſo oft von unzulänglichen Kräften eführt wer ⸗ 
den mußten, einen Mann von der vollendeten NEE und 
dem Auftreten Rainers. Sogar die anweſenden Diplomaten 
fanden, daß er ſicher auch in ihrem Berufe eine glänzende 
Chance hätte, wenn er am richtigen Plutze wäre, 

Und die Frauen .. . nun, fie empfanden etwas ganz Be⸗ 
ſonderes. se ei : 

Sie ſpürten aus dem Inſtinkt heraus: Das ift ein Mann! 

Rainer ſaß neben Frau Thorwaldſen, der berühmten 
Sängerin der Staatsoper, und Frau von Schulenburg, die 
er zu Tiſch geführt hatte. 

Frau von i. dean war ganz beſonders auf Ihn ge⸗ 
ſpannt geweſen, denn dafür hatte 11 Gatte in ſeiner Unter⸗ 
haltung über Markgraf ſchon geſorgt. Rainer fand in ihr, die 
knapp die Vierzig überſchritten hatte, eine geiſtvolle Frau, 
ohne Künſtelei. mit viel Charme, die ſich gern der Unter⸗ 
haltung widmete. 5 

Ihm gegenüber aber ſaß Ricarda Iſchinſky. 

Er fühlte, wie die Augen der reifen Frau immer wieder 
ihn ſuchten, auf ihm ruhten, und ein Gefühl des Unbehagens 
erfaßte ihn. f 

Was wollte dieſe Frau von ihm? 

Das ſeltſame Fragen in ihrem Blick verſtand er nicht. 

* * 


Die Tafel war aufgehoben. Man tanzte, plauderte, trank 
Wein, und die gute Laune ſtieg. g 

Schulenburg feuerte Rainer an: „Tanzen Sie! Schauen 
Sie doch. wie ſie alle warten, einmal mit dem Sprecher zu 
tanzen. Die höchſte Prominenz hat Sie huldvollſt in ihre 
Reihen aufgenommen! Die Chance liegt klar vor Ihnen! 

„Ich will keine Chance!“ ſtieß Rainer unmutig heraus. Er 
ärgerte ſich aber dann des Tones. 


abergläus | 


Dr. Bracht am Mikrophon 
Der Bevollmächtigte des Reichskommiſſars für Preußen, 
Bracht, ſprach im Rundfunk auf der Berliner Welle Men 
„Aufgaben des Reichskommiſſars in Pretd 


Bon Hundswut befallen 10 N 
Wilna. In einem Dorfe bei Podbrodzie biß ein ef 
Hund die Kuh eines Bauern. Trotzdem wurde die 
der Kuh ungekocht genoſſen. Die Folge davon iſt, da 
Perſonen des Hauſes an Hundswut erkrankten. „Unter 1 
Einfluß der Erkrankung liefen die Frau des Bauern u 
zwei Kinder in die benachbarten Wälder. 0 


Urbeitslofendemonfiration in Borpall 

Am Freitag mittag zogen ungefähr 1000 Arbeite 
vor den Magiſtrat in Boryslau. Sie ſchickten eine 
gation zum Stadtkommiſſar, um ihm die ſchwere Lage 
zuſtellen und Lebensmittelbons für den Juli zu perland 
Der Kommiſſar verſprach den Leuten, ſich bei der WW 
ſchaft für ihre Wünſche einzuſetzen. Nachdem die Delege 10 
dieſen Beſcheid den Arbeitsloſen mitgeteilt hatte, 
die Demonſtranten ruhig auseinander. 


der Blitz schlägt in die marſchierend⸗ 
Truppe ein b 


Während eines Gewitters, das über Kaliſz tobte, 
ſchierte eine Militärabteilung nach dem Dorfe ROSE 
Plötzlich ſchlug der Blitz in die Abteilung ein. ene I 
wurde getötet und zwei andere, die ebenfalls erfaßfßf 
den, mußten ins Spital gebracht werden. 1 


Italien ſcheidet aus der Inter- 
parlamentariſchen Anion "| 
Genf. Italien iſt am Montag aus der Interparlame hu 
ſchen Union ausgeſchieden. Der Präſident der © 0 
konferenz der Interparlamentariſchen Union erhielt am "| 
ein Schreiben der italieniſchen Gruppe mit der Mitteilung up 
der Zwiſchenfall am Freitag zwiſchen den italienischen 
den franzöſiſchen Vertretern bisher noch immer!? 
geregelt worden ſei. Aus dieſem Grunde ſche ide a 
italieniſche Gruppe aus der interparlamentariſchen Anion 


on 


x 


— = 


nn — — — « 


Schulenburg hatte ein feines Ohr. „Herr Markgraf, wos 1 
haben Sie durchkoſten müſſen?“ or 
„Nichts, nichts .. vielleicht nur das, was alle wohl det 
leben. Ich weiß, was Glück iſt, wenn ich in die Augen mich 
Meinen ſehe, Herr Intendant. Das iſt fo viel . für W. 
iſt's alles. 5 kann 
„Herr Markgraf, das ſoll's bleiben! Wahrlich, da denn 
ich Ihnen folgen! Und ich freue mich, ja, ich freue mich. und 
Ihre Einſtellung läßt mich erhoffen, daß wir recht Jene 9% 
1 zuſammenſchaffen werden. Aber jetzt ein dien 1 mt 
ort: Tanzen Sie, lieber Freund! Auch der Funk wi Sie 
der Prominenz aller Kreiſe gut ſtehen. Und da helfen? 
. gewiß ein wenig mit?“ ; 
ieder verſtanden ſich die Männer. = 
Und Rainer tanzte. em 
Als erſte bat er Frau Thorwaldſen zum Tanz, na oten 
rau von Schulenburg, der der Arzt das Tanzen verde 
atte, abgelehnt hatte „ die 
„Wenn man Sie ſprechen hört, Herr Markgraf, cr das 
Sängerin im Tanz, „müßte inan annehmen, daß g 
Zeuß zu einem fabelhaften Sänger haben.“ BE % 
„Nein, gnädige Fraul Soweit langt's nicht!“ „ 
„Haben Sie Ihre Stimme einmal prüfen laſſen? 
„Ja, gewiß, vor lechs, nein, vor acht Jahren! Ich 0 
nicht mehr, wie der Profeſſor hieß. Das Urteil war neg 
„Aber ich bitte Sie, heute kann das ganz anders el 
„Gnädige Frau, ich überlaſſe es den Berufenen. 
Die Sängerin fühlte das Ablehnende zwiſchen den 
Sie war eine kluge Frau und nahm ein anderes Them 
der ſpielerden Leichtigkeit der Frau von Welt auff. 
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Ricarda Iſchinſky ſtand vor Rainer. inen / 
„Damenwahl, Herr Markgraf!“ ſagte fie mit einer kla ten, 
dag ſte ih Verbeugung, von der ihre Verehrer behaufß 
daß fie ihr reizend ſtünde. „Darf ich bitten, mein Herr“! 
„Gern, ER a 1 gef 2 Pi 
Sie tanzten Die Kapelle Dajos Bela ſpielte einen 97° 
vollen Blues. Rolle 9 
Ricarda Zſchinſky tanzte ausgezeichnet, das ſpürte ges 
vom erſten Augenblick an. Es war ein äſthetiſches Bean) 
für ihn, (Bortjegung fd" 


et 


rau!” 


. 
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55 
ar Die Pilzzeit beginnt. 

Die Hauptzeit der Pilze beginnt in der zweiten 
Juli und dauert bis in den September hinein. 
gab es auch in den Frühjahrmonaten ſchon einige 
r Hauptſache fällt aber die Pilzzeit dech in 
Gerade in dieſer Zeit 
und des Verdienſt⸗ 
ganges muß darauf hingewieſen werden, wie wert 
peiſepilze als Nahrungsmittel ſind. 
0 hr Pilze eingeſammelt als in früheren Zeiten, 
rößte Teil der Speiſepilze dürfte aber 
8 tehen bleiben und verfaulen. 
hohe Nährkraſt und laſſen 


mmer und Spätſommer. 


doch noch unge⸗ 
Pilze haben eine ziem⸗ 
[ ih in der verſchiedenſten 
iſen herrichten. Auch brauchen Pilze nicht gleich 
zu werden ſie können getrocknet und ganz oder 

und zu Pilzextratten hergerichtet, für ſpätere 


„gen und ſogar gegen das 
0 kung beſteht, ſo iſt dies 
ungen zuzuſchreiben. 


Einkaufen von 
hauptſächlich der Angſt vor Ver⸗ 
Dabei muß zunächſt darauf hinge⸗ 
von den Pilzen, die bei den Händlern 
NR enmärkten gekauft werden, kaum einmal eine 
geibiftung herſtammt. Die Leute, die draußen im Sommer 
und die, welche die Pilze weiterver⸗ 
lo gute Pilzkenner, daß giftige 
nelt Immer wieder wird 
ſtellt, daß Giftpilze nur von gelegentlichen Ein⸗ 
mgebracht werden. Dabei iſt das Auseinander⸗ 
ilzen gar nicht ſo 
ſehr vielen Gegenden überall 
ige Einrichtungen, in 
| t und Auskunft erhal⸗ 
Pilze auf ihre Verwendbarkeit 
Insgeſamt kann die Zahl der 
150 —200 Arten eingeſchätzt werden, die 
n den gleichen Gegende 
gleichen Zeiten 
en ſtehen etwa 8—10 Pilzarten 
gſtens verdächtig ſind. Die v 
noch in 17 Pilzfamilien eingeteilt; in 14 Pilz⸗ 
zen kommen giftige Pilze überha 
Familien gehören gi 


Anerbsmähig ſammeln 
fen, ind in der 
ze nicht mit eingeſammelt 


en von Speiſepilzen 
zumal es heute ſchon in 
I Kationen gibt, das ſind g 

en die Pilzſucher unentgeltlich Ra 
wo auch angeſammelte 
r Küche geprüft werden. 


n und auch nicht in 
Dieſen vielen eßbaren 
gegenüber, die giftig 
erſchiedenen Pilzarten 


upt nicht vor, und zu 
n 1 n. In der Familie der 
hren iſt nur einer giftig, das iſt der Satans⸗ 
z mit lederfarbigem oder braungrauem Hut und 
tem, nach oben gelblich anlaufendem Stiel. Von 
nten Becherpilzen, die in 


4 Form von Schüſſeln, 
chern und Tellern wachſen, iſt H 1 


nicht ein einziger giftig. 


Die Klagen der Touriſten. Wiederholt ſchon haben wir 
g auf die Benachteiligung des Reiſeper⸗ 
aus nach den Ausflugsorten in den Bes⸗ 
ch zu den Reiſenden aus dem Induſtrie⸗ 
Ein Leſer weiſt uns jetzt auf ein kon⸗ 
Eine Fahrkarte von Pleß nach Raycza, 
gwanderungen, koſtet 4,50 
0 rt 9,00 Zloty. Ein Katto⸗ 
. shütter Reiſender bezahlt für die allge 
lugskarte nur 8,00 Zloty. 
Sieh 40 Kilometer kürzer wie beiſpielswei 
attowitz iſt, müſſen wir Pleſ 
Es wird Sache der hieſigen 
m ja auch jetzt der Tatraverei 
ltung auf die Pleſſer benachteil 


ingspunkt vieler Ber 
das ſind mit der Rückfah 


ſer 1,00 Zloty mehr be: 
Touriſtenorganiſationen, 
gehört, die Eiſenbahn⸗ 
igende Regelung auf⸗ 


r Wegweiſer kommt 
man's leſen daß der Wanderburſche von der Landſtraße 
unden iſt. Die Eiſenbahn hatte ihn von der Straße hin⸗ 
egt, die jetzt vom Auto beherrſcht wird. Es ſcheint aber, 
wohl wir viel vom Zeitalter des Fortſchrittes hören 
tigen Rückstoß in die Zeit des Wanderburſchen erhal: 
Der Fußwanderer beherrſcht wieder die Landſtraße. 
8 zu Tag gibt es weniger Reiſende und auch die Autos 
immer weniger zahlreich. Doch an den Wegweiſern blei⸗ 
Wanderer ſtehen und überlegen, wie ſie ihre Route 
Ihre Geſichter ſind freilich nicht ſo unbeküm⸗ 
einſtigen Wanderburſchen. 


5 Das Elend mar⸗ 
auf der Landſtraße. 


Menſchen, die nicht wiſſen, wo ſte 
Haupt zur Ruhe legen ſollen, die nicht einmal den 
Mundvorrat in ihren Bündeln 
zur Stadt hoffend, daß ihnen das Glück Arbeit 
Weg führen wird und umgekehrt wandert man 
ſtrierevier auf's Land hinaus, mit der Hoffnung 


naliche Poſtbeſtellung. Aus den Landbezirken 
unzulängliche Poſtbeſtellung. 
rtigen Urlaubsſaiſon die vor⸗ 
nen Beamten nicht ausreichen und darunter die Be⸗ 
leiden muß. Das Gerücht, wonach in den Land⸗ 
n nur alle zwei Tage Poſt beſtellt wird, trifft nach 
ungen an zuſtändiger Stelle nicht zu. 

m Zuge des Straßenneubaues der 
t die einſäumenden B 
& iſt bedauerlich, d 
inden laſſen, dieſes Stück von „Alt⸗ 0 
e ſtürzt, ein neues Leben wächſt aus den Ruin 
wir reſignierend mit dem Dichter ſagen. 

chrichten der Kath. Pfarrgemeinde Pleß. Mittwoch, 
Juli, 6 Uhr: Jahresmeſſe für Hans Netter. Don⸗ 
den 28. Juli) 6 Uhr: Jahresmeſſe 
tern und Schweſtern. 


daß bei der gegenwä 


kb annſtraße fallen 


Sonntag, den 31. Juli, 
ſtille hl. Meſſe, 7% Uhr: polniſches Amt mit 
t, 9 Uhr: deutſche Predigt und 


polniſche Predi 
195 er hl. Thereſe, 10% Uhr: poln. 


egen zu Ehren 
d Amt mit Segen. 

ieh. Wie bereits bekannt gegeben, 
rauenbund am Mittwoch, 
auf das Baumgärtel. Alle Teilnehmer 
nhof in Pleß zu dem mo 
be denden Zuge. Es wird zah 
e 


Don der Schügengilde, Am Sonntag, den 24. Juli bes 
Schützengilde das Schießen um Augu 

uter Beteiligung wurde freihändig 
ſen. Als Preisträger gingen heroor: 
2. Preis angeſtrichen Konietzny, 
4. Preis angeſtrichen Zmij, 
is angeſtrichen 
Nach der Preisvertei⸗ 


händig Pleconia, 
ndig Kukofla, 6. Pre 
freihändig Danecki. 


Am Sonnabend wurde der Kommuniſtenprozeß gegen 
12 Angeklagte vor dem Feriengericht in Kattowitz fortge⸗ 
jetzt und beendet. Nach Vernehmung der Zeugen, gab der 
Aa trete der Sicherheitsabteilung beim Wojewodſchafts⸗ 
amt ein 


Sachverſtändigen⸗Gutachten über das Weſen der 
lommuniſtiſchen Organiſationen. 


Bei dieſer Gelegenheit kam auch zur Sprache, daß die erſte 
Angeklagte Julie Kaczok, wegen kommuniſtiſcher Umtriebe 
bereits 4 Jahre Gefängnis abgebüßt haben ſoll. Ueber 
dieſes Strafausmaß iſt allerdings im Strafregiſter zichts 
vermerkt. 

Der Staatsanwalt plädierte auf Beſtrafung ſämtlicher 
Angeklagter und legte im einzelnen dar, daß die Schuld 
ſämtlichen Beſchuldigten nachgewieſen werden konnte. Die 
Kaczok organijierte die Flugzettelverteilung und zahlte für 
die jeweiligen Arbeitsleiſtungen. Schuldig ſei auch der Be: 
klagte Ernſt Heinrich, welcher kommuniſtiſches Material 
transportierte und wußte, worum es ſich handele. Bei dem 
angeklagten Ehepaar Hildebrandt habe ſich das eigentliche 
große Lager zur Aufbewahrung der kommuniſtiſchen Flug⸗ 
ſchriften und weiteren Propagandamaterials befunden. Bei 
der Beklagten Pypior, die ſich im übrigen in verdächtiger 
Weiſe über einen bevorſtehenden Umſturz ausgelaſſen 
haben ſoll, lagerte ebenfalls viel Material, das fie furz vor 
einer polizeilichen Hausſuchung in Kellerräumen verſteckte. 
Als die gefährlichſte Agitatorin betrachtete der Staatsan⸗ 
walt die Anaſtaſia Krolikowska, die bekanntlich in den Ort⸗ 
ſchaften um Kattowitz kommuniſtiſche Frauenabteilungen 


Freiwillige Feuerwehr Pleß. Der bisherige 1. Brand⸗ 
meiſter Wiszanowski hat ſein Amt niedergelegt. Die Ge⸗ 
ſchäfte des 1. Brändmeiſters führt der 2. Brandmeiſter Stop 
weiter. 

Tichau. Am Sonntag, den 24. Juli feierte die Kirchen⸗ 
gemeinde Tichau ihr Ablaßfeſt. Von nah und fern waren 
Gäſte gekommen und das Straßenbild bot ein feſtliches 
Treiben. Leider hat ein Gewitter mit Hagelſchlag eine 
fühlbare Abkühlung in das Ablaßfeſt gebracht. 

Tichau. An Stelle des Schulleiters Hrabin iſt Lehrer 
Zaremba aus Georgenberg nach Tichau berufen worden. 

Wyrow. Der Maler Fiſik aus Hindenburg hat in der 
letzten Zeit in der Umgebung von Wyrow verſchiedene Be⸗ 
trügereien begangen. Er hat ſich joa im Heiratsſchwindel 
verſucht und wird wegen dieſes und anderer Delikte von der 
Polizei geſucht. 

Zgoin. In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
wurde in die Wohnung des Häuslers Johann Machlitza ein 
gebrochen. Es gelang den Einbrechern Bettwäſche und Klei⸗ 
dungsſtücke im Werte von 500 Zloty zu entwenden. Der 
Verdacht lenkt ſich auf in der Gegend umherziehende Zi⸗ 
geuner. 


Aus der Woſewodſchaft Schlefien. 


Der Onkel aus Amerika 

Bei dem Warſchauer Arzt, Dr. Penſon, erſchien unge⸗ 

Kr vor drei Wochen ein Mann, der, ſich als ein gewiſſer 

emkin vorſtellte und gab an, er iſt aus Amerika autüds 
gelehrt und hat mehrere taujend Dollar mitgebracht und will 
das Geld an jeine armen Verwandten verteilen. Er habe 
gehört, daß Dr, Penſon auch ein Verwandter von ihm iſt 
und bat den Arzt, er möge ihm behilflich ſein, alle dieſe 
armen Verwandten aufzuſuchen und ihre Adreſſen zu er⸗ 
mitteln. Natürlich erklärte ſich der Arzt gern bereit, ſeinem 
fernen Verwandten bei ſeiner „ſchweren Miſſion“ behilflich 
zu ſein, und man ſtellte eine lange Liſte der Verwandten des 
Herrn Temkin und Dr. Penſon auf, natürlich der aller⸗ 
ärmſten. Dr. Penſon beſtellte eine Autodroſchke und der 
„Onkel aus Amerika“ beſuchte alle dieſe Verwandten. Man 
braucht nicht extra zu betonen, daß „Onkel“ Temkin von 
ſeinen armen Verwandten mit offenen Armen aufgenommen 
wurde. Man ſtellte ihm das Beſte auf den Tiſch, ja, es 
wurden Hauseinrichtungen verkauft, um den „Onkel aus 
Amerika“ würdig zu empfangen. Beim Weggehen erzählte 
Temkin ſeinen Verwandten, daß er im Hotel Europejsfi, 
Zimmer 317, wohne und beſtellte an einem beſtimmten Tage 
alle au Verwandten nach dorthin. Doch wurde der Tag 
des Beſuches erſt nach 14 Tagen beſtimmt, weil „Onkel“ 
Temkin zuerſt alle ſeine Verwandten beſuchen wollte, um ſich 
zu überzeugen, ob die Not bei ihnen groß ſei. 

Der Zufall wollte es, daß an dem betreffenden Tage ein 
Lemberger Rechtsanwalt, Dr. Axer, nach Warſchau kam und 
im Hotel Europejski abſtieg. Er logierte ih im Zimmer 317 
ein und mußte in Warſchau längere Zeit verweilen, weil er 
die ee dae der Frau Gorgonowa vor dem Appella⸗ 
tionsgericht führte, die bekanntlich des Mordes angeklagt 
und von dem Lemberger Schwurgericht zum Tode verurteilt 
wurde. Dr. Axer hat die Appellation vor dem Appella⸗ 
tionsgericht perſönlich vertreten und erreichte die Aufhebung 
des Geſchworenenurteils. 

Als Dr. Axer nach der Urteilsaufhebung vom Gericht 
nach Hauſe kam, ſtürmten in ſein Zimmer die Verwandten 
des „Onkels“ Temkin hinein. Sie fielen ihm alle um den 
Hals, küßten ihn halb zu Tode und erzählten ihm, wie ſehn⸗ 
IN, fie auf den Tag gewartet haben, um den „lieben 
Onkel“ begrüßen zu können. 1 55 neue Gäſte ſtürmten 
in das Zimmer herein, und die Küſſereien wollten kein Ende 
nehmen.“ Dr. Axer wehrte ab, wollte aufklären, daß hier 
wahrſcheinlich eine Verwechſelung vorliege, aber man ließ 
ihn gar nicht zum Worte kommen. Die zwei Zimmer, die 
Dr, rer bewohnte, waren mit Menſchen gefüllt und viele 
ſtanden im Flur und drängten vor, um an den „Onkel“ zu 
gelangen. Ermüdet und im Schweiß gebadet, fiel Dr. Axer 
in einen Lehnſtuhl, denn er hatte keine Kraft mehr, die auf⸗ 
dränglichen Verwandten abzuwehren, die ihn mit Küſſen 
bedeckten, ſein Haar ſtreichelten und ihn auf die Schulter 
klopften. Wohl ſagte ihnen Dr. Axer, daß er kein Onkel ſei, 
aber ſie wollten ihm das nicht glauben und ſagten zu ihm, 
daß er der „richtige Onkel“ iſt und ſie ſind gekommen um 
die Dollars in Empfang zu nehmen. 

Als die erſten ſtürmiſchen Begrüßungen vorüber waren 
und der Lemberger Rechtsanwalt wieder ein wenig zu ſich 
kam, drückte er auf den Knopf. Der Hotelportier kam herein 


% 


Feſtungsſtrafen im großen Kommuniſten⸗Prozeß 


organiſierte, und beſondere Verſammlungen abhielt. 
Staatsanwalt unterſtrich, daß dieſe Angeklagte in der Ums 
ſturzbewegung eine beſtimmte Rolle ſpielte und an einem 
Kongreß der Komintern in Leningrad teilgenommen haben 
Auch das Ehepaar Rogowicz, ferner der Franz Kur 
bitza, dann der Joſef Holewa, hätten ſich ganz in den 
der kommuniſtiſchen Sache geſtellt und letzterer, 
Holewa, ſogar den engeren Kontakt zwiſchen der kommu- 
niſtiſchen Organiſation in Deutſch- und Polniſch⸗Oberſchleſien 
Zum Schluß beantragte 
ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen. 
Die Verteidiger traten mit warmen und beredten Wor⸗ 
ten für die Angeklagten ein. x 
Nach längerer Beratung wurde das Urteil verkündet, 
das wider Erwarten ſehr milde ausfiel, weil das Richter⸗ 
kollegium den näheren Umſtänden in vollſtem Maße Rech⸗ 


Verurteilt wurden: Julie Kaczok zu 10 Monaten 
Feſtung mit Anrechnung der Unterfuhungshaft, 
Ernſt Heinrich, Martha t . 

Holewa zu je 6 Monaten Feſtung, bei Zubilligung 
einer Bewährungsfriſt für die Zeitdauer von drei 
Jahren, Martha Rogowiez und Franz Kubitza zu 
gleichfalls 6 Monaten Gefängnis bei einer Be⸗ 
währungsfrift von 5 Jahren. 5 
den Auguit Hildebrandt, Anton Segeth, Pauline 
Wypior, Ignaz Golik, Joſef Rogowicz und zur 
größten Ueberraſchung and die Anaſtaſia Kroli⸗ 


Hildebrandt und 


Freigeſprochen wur⸗ 


Die Kop. Polska eingeſtellt 
Am Sonnabend wurde die Kop. Polska 


Domhrowla plötzlich eingeſtellt. Die ganze Belegſchaft von 
180 Mann wurde entlaſſen. Eine Delegation der Betriebs⸗ 
räte begab ſich mit einem Gemeindebeamten zum Demobil⸗ 
ungskommiſſar um die ig 4 
Sie erhielten als Antwort, daß die Verhältniſſe 
auf der Kop. Polska erſt geprüft werden müſſen 


Die beſondere Kommiſſion auf der Karmergrube 


Geſtern iſt eine beſondere Kommiſſion auf der Karmer⸗ 
grube eingefahren, die die Kohlenlager prüfen wird. 
Arbeitervertreter haben ins Treffen geführt, daß die Kar⸗ 
mergrube nicht ſtillgelegt werden darf, denn die Kohle iſt ſo 
heſchaffen, daß es dann um die ganze Grube geſchehen tft. Die 
ich aus den Herrn des höheren Bergamtes 
r Führer iſt Herr Seroka, der den Demo⸗ 
bilmachungskommiſſar Maske vertritt. 


Die Jeierſchichten für die Angeſtellten i 

vor dem Demobilmachungskommiſſar 
eſtellten der Schleſien⸗ und Deutſchlandgrube 
ntjcheidung des Demo über die Einführung der 
Sie haben ſich auf den $ 1 der 
des Arbeitsminiſters vom 30. April 1926, be⸗ 
Verordnung ſolche Feierſchichten für unzuläſſig 
erklärt. Nach dem Gehältertarif für die Angeſtellten in der 
Schwerinduſtrie, ſind die Feierſchichten für die Angeſtellten 
ebenfalls unzuläſſig. In der Konferenz beim Demo haben 
die Angeſtellten auf alle dieſe Tatſachen hingewieſen und er⸗ 
klärten, daß die Verwaltung der Induſtrieanlagen des Für⸗ 
ſten Donnersmarck, die Feierſchichten rückwirkend am 1. Juli 
d. Is. eingeführt hat, obwohl der Gehältertarif in Kraft 
Man hat auch die Schattenſeiten dieſer Maßnahme 
eingehend beleuchtet, wie Steuerausfall, ferner die Zuwen⸗ 
dungen der Angeſtellten an die Arbeitsloſen u. dergl. 
Angeſtellten haben darauf hingewieſen, daß die Arbeitgeber 
die Möglichkeit haben, die Angeſtelltengehälter auf dem ge⸗ 
ſetzlich vorgeſchriebenen Wege abzubauen und ſie machen au 
davon Gebrauch. Die techniſchen Angeſtellten haben au 
u tun, wenn Feierſchichten angelegt 
ichten für die Handelsangeſtellten, 
war durch Direktor 
Demobilmachungskommiſſar 
der Fürſt Donnersmarck⸗ 
die Feierſchichten 
Ferner ſtellte er feſt, daß es un⸗ 
iſt, die Angeſtellten bei den phyſiſchen Arbeiten zu 
wiederholten Male verſucht wurde. 
die Angeſtellten iſt von 


Kommiſſion ſetzt 
zuſammen und i 


Feierſchichten angerufen. 


dann in den Betrieben 
werden und die Feierſ 
das iſt ein Unſinn. Die Verwaltun 
ſtellte aber feſt, da 
Induſtrieanlagen kein Recht geha 
rückwirkend einzuführen. 
beſchäftigen, was zum 
Die Sache der Feierſchichten für 
rundſätzlicher Bedeutung und muß erſt durch maßgebende 
Inſtanzen geprüft und geregelt werden. 90 
die Feierſchichtenangelegenheit zurück und 
will dieſe Frage erſt ab 1. Oktober, wenn die Friſt für den 
Gehältertarif abgelaufen iſt, vom neuen einbringen. 
bemerken wäre noch, daß auch in den meiſten Hüttenwerken 
die Feierſchichten für die Angeſtellten eingeführt haben, was 
auch Gegenſtand der Beratungen bilden wird, 


Darauf zug der 
Direktor Buzek 


a Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drvt und Verlag; „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Verantwortlicher Redakteur. 


miniſteriums veröffentlicht, in der eingehend die Rechte des wies der Tote am Kopf eine Schußwunde auf. Winkler verübte geſtellt. 


der Entlajjung enthalten und benätigen, daß der Arbeits⸗ Kattowitz, infolge Fehlens von Geld, zu Fuß zurück. In der Scharle Die gunſti tens here det 
loſe mindeſtens 26 Wochen zu 6 Tagen innerhalb der letzten Nähe des Paulſchachtes ſetzte ſie ſich in den Straßengraben, um „ N 14 ee 105 Poſtbenn 
12 Monate vor der Anmeldung im Arbeitsloſenfonds be» auszuruhen. Ihr näherte ſich ein fremder Mann, der ſich in ten Franz Papla aus Scharley das Herrenfahrrad, Marke „Wag 


zu wiederholten Unglücksfällen geführt hatte. So iſt auch K 


1 ; i j iomi ige * ſchon in Konflikt gekemmen iſt und es ſich um Rückfalldiebſtaht jelten rejälle ! So a 
Der Einbruch in die siemianowitzer Tabak handelte. Da der Täter ziemlich verſteckt war, erachtete das geſtern auf dieſer rerhängnisvollen Stisge eine ältere Pet 


Niederiaſſung Gericht eine ſtrenge Beſtrafung am Platze. Olszowka wurde zu geſtürzt, wobei ſie ſich nicht unerhebliche Verletzungen zuga 

Die Diebe erbeuteten Waren für 8900 Zlotg. 6 Monaten Gefängnis verurteilt. hat. Dieſe verhängnisvolle Treppe es ſich in 1 8 

Mitte Mai d. Is. wurde in die Tabak⸗Niederlaſſung in Betrügereien mit Zigaretten. Die Roſalie Jas aus Katto⸗ 58 S 5 a sm 
:omianowit ein ſchwerer Einbruch verübt. Die Täter er⸗ witz ſchickte ver einigen Tagen ihren 10jährigen Sohn Joſef nach ige Stiegen auszube ‚was . : 1 8 
Siemianowitz ein ſchwerer Einbruch verübt ie er e 5 ſch { gen ih jäh Soh genügt hat. Hier müßten die Siderheitsergane eingrerfen u 


beuteten Tabakwaren im Werte von 8000 Zlotn und ver⸗ | der Tabaleinkaufsſtelle in Kattowitz, um dort Zigaretten aufzu⸗ ner n org 
8 8 or u 5 — 5 2 ne * As x 3 5 ide vo d 2 x 1 barten. 
ſchleuderten die Ware an Hehler für den Gejamtpreis von taufen. Auf dem Heimwege, und zwar in der Nähe des Schuh⸗ bie eee Be re will man abwarten, 
rund 2000 Zloty. Am geitrigen Montag ſollten ſich in dieſer | eeihäfts „Delta“, wurde der Junge von einer 20⸗ bis 25 ährigen irgendwelche Todesfälle eintreten: ‚ER 

Angelegenheit vor dem Katkowitzer Feriengericht inszejamt | Srauensperjon angeſprechen. Die Unbekannte erſuchte den „Friedliche“ Mieter. Im Lausgrundſtück ulica Piotta 


18 Angeklagte, darunter meiſt Hehler, verantworten. Da | Knaben, ihr Packpapier aus einem der nächſten Papiergeſchäfſte] kam es zwiſchen den Mietern D. und W. zu einer due 2 
genen 7 


mehrerer der Hauptſchuldigen ſich im Sosnowitzer Gefängnis zu beſchaſfen. Der Junge kam der Aufforderung nach und ließ ſetzung, wobei D. ſeinem Gegner mit einem ſtumpfen Ge 

befinden und zur Verkandlung nicht vorgeführt wurden, auf Geheiß das Paket mit den Zigaretten zurück Als er zurück einen Schlag auf den Kopf verſetzte und dieſer bewußtlos 1350 
mußte dieſer große Prozeß auf ein anderes Datum verlegt kehrte, war die Auftraggeberin mit dem Paket verſchwunden. ſammenbrach. Der Verletzte mußte in das Krankenhaus g 
werden. Zalenze. [Aus familiären Zerwürfniſſen frei⸗ geliefert werden. — In einem anderen Falle kam es 1 9. a 


willig in den Tod.) Auf den Feldern in Zalenzer⸗Lalde dem Hauswirt B. jeinem Sohn und ge Mieterin ern 9 

359 £ Helns 2 wurde der 56jährige Eiſenbahner Chriſtian Winkler tet aufge⸗ zu Streitigkeiten. Letztere wurde durch Fußtritte erhebli 7 
Die Anmeldung auf Arbeilsloſenunkerſtützungen funden. Der Tote wurde in die Leichenhalle des ſtädtiſchen letzt und mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden. 1 
Vor einigen Tagen wurde die Verordnung des Arbeits⸗ Spitals in Kattcwitz geſchafft. Nach dem ärztlichen Gutachten] der Polizei wurde Strafantrag wegen Körperrerletzut 1 


Arbeiters auf Empfang von Unterjtügungen geführt werden. | Selbſtmord und zwar, wie aus einem hinterlaſſenen Briefe zu 


6 


Der Arbeitsloſe muß zu dieſem Zweck dem Arbeitsloſen⸗entnehmen war, aus familiären Zerwürfniſſen. 5 8 70 
fonds folgende Dokumente vorlegen: Perſonalausweis oder g f e 3 Til Schwientochlowitz und Umgebung N ft 
i ich heal, inte 3 ; BR, 2 2 F 88 100 
ein anderes amtlich beglaubigtes Dokument, aus dem die [Kn i gshütte und Umgebung N Orzegow. (Der beſtohlene Direktor) In der Ir 


5 3 Ba 1 . zum 23. d. Mts., wurde durch das offene Fenſter, in die Wohnung 
Schwere Sachbeſchädigung. Am Sonntag verurſachten die aum 3 A 2 . „ ae: 
Brüder © von . ulica ee 30 eher Gaſtwirtſchaft des Erubendirektors Richard Klach in Orzegow. ein a 

15 5 ; verübt. Der Täter ſtahl dort u. a. eine goldene Jubiläumsuß, 


Perſonalien des Arbe:ters hervorgehen; eine Beſcheinigung 
Bech die Dauer des Aufenthalts in dem . Ort; 
zeſcheinigung des Arbeitgebers und eine Deklaration. 5 4 RE oe hier S 3 
Die Beſcheinigung üder den Aufenthalt in der Stad: ] LEN Napierala eine ae deren 11 97 15 Marke „Glashütte“ mit der Aufſchrift „Joſef Klach“, ſowie eln 
erhält der Arbeitsloſe vom Hausbeſitzer oder vom Melde⸗ SEEN Bente und Litörflaſchen, im Werte von 400 ſchwarze, eiſerne Geldkaſſette, in einem Umfang von 40730 cin. 
amt. In dieſer Beſcheinigung müſſen angeführt ſein: Adreſſe Zloty, zertrümmerten. 5 55 : ß In der Kaſſette befanden ſich verſchiedene Verſicherungspolicen 
und Dauer des Aufenthalts in der Stadt oder in dem be: | Ein ſonderbarer Diebſtahl. Die Emilie Malinowski aus und Korreſpondenzen Der Geſamtſchaden wird auf 1400 — 
treffenden Hauſe, Familienverhältniſſe des Arbeitslosen. Kleinpolen, brachte folgenden Vorfall bei der Polizei zur An⸗ beziffert. Dem Einbrecher gelang es, mit der Diebesbeute une 
Die Beſcheinigung des Acbeitgebers muß das Datum | zeige: Am Sonnabend legte ſie den Weg von Königshütte nach kannt zu entkommen. b 


äftigt geweſen iſt. Diele Beſcheinigung muß ſpäteſtens einen intimen Verkehr einlaſſen wollte. Als ſie ſich dem wider: |. 25 | 4 \ 8 ; 
22 Stunden nach der d ausgeſtellt wer ſeßte, entwendete er ihr ein Tuch und verschwand unter Drohun- erer em Were mae eee 24 


den. Auch wenn der Arbeitsloſe ſelber die Arbeit nieder⸗ | gen, in der Richtung nach dem Chorzower Wäldchen. , 55 BE 
gelegt hat, muß der Arbeitgeber eine wide foitenlore Be⸗ Waſſer ſtatt Spiritus. Ein gewiſſer Robert Furch, von der Rundfun? “2 
ſcheinigung ausitellen. Wenn er dies nicht tut, wird er | ulica Narozna 17, brachte ein Betrugsmanöver bei der Polizei 5 775 
vom Arbeitsloſenfonds dazu aufgefordert. Wenn er die zur Anzeige. Er hatte im Geſchäft von . (7, an der ulica Kattowitz und Warſchau 772 
Beſcheinigung weiterhin verweigert, wird er zur Verant⸗ Szpitalna, eine Flaſche Spiritus für 13,30 Zloty gekauft mußte Mittwoch, den 27. Juli. 12,20: Schall latten. 15.10: Kin. 
wortung gezogen, während die Angaben des Arbeitsloſen | aber zu Haus feſtſtellen, daß der Inhalt aus reinem Waſſer he: derfunk 16 05: 2 fatten. 16 40. Barta 17: Nach! 
durch die Polizei nachgeprüft werden. . iſtand. Nachdem der Kaufmann auf die Forderungen des Ff. Magst 185 Feuilleton 18.20: RR 49,19 

Die Deklaration muß von dem Arbeitsloſen eigenhändig nicht reagierte, übergab F. die Angelegenheit der Polizei. Verſchtedenes 12495005 l Be ek 5 ede. 
unterſchrieben ſein und die Erklärung enthalten, daß der Wer iſt der Eigentümer? Bei der Polizei meldete Jozef 19.45: Feuilleton 20: Lieder. 20 35: Literatur 20,50: 
Bittſteller keine anderen Einkünfte beſitzt. Piskorz von der ulica Lukaszezyka 21, daß bei ihm eine dunkel⸗ Muſik. 22,05: Schallplatten. 22 40: Sportnachrichten, 23. 

7 — braune Dogge zugelaufen iſt. Der Eigentümer kann ſich daſelbſt Briefkaſten franz A . 19 


attowitz und Umgebun zum Empfang melden. 5 ; 
* 5 9 = 5 Blinde Paſſagiere verhaftet. Die Polizei verhaftete an der 
Warnung vor ſalſchen Wohnungekontrolleuren. lieg Ligota Gornieza, zwei unge Buren die f 5 
f 1 ulica Ligota Gornicza, zwei junge Burſchen die ſich auf der . A : muſik, 
In letzter Zeit werden durch das ſtädtiſche Wohnungsamt Flucht befanden. Wie die Unterſuchung ergeben hat, handelt es Sport. 17: Konzert. 18: Vortrag. 18,20: Tanz 
innerhalb der Großſtadt Kattowitz Kontrollen durchgeführt.] ih um einen gewiſſen Peter Palzerski aus Lemberg und 19,15: Verſchiedenes. 19,30: „Kommunikate. 21,30. 
Dieſe Gelegenheit wird leider von verſchiedenen Elementen zu | Theodor Kopetko aus Tarnopol. Beide hatten ſich in einem Seuilieton, 20: Leichte Muſik 21,20: Vortrag. = 
ellerlei Gaunereien ausgenutzt, indem dieſe von den Wohnungs: Güterwagen verſteckt nach Königshütte befördern laſſen. Da fie Preſſe. 22,05: Tanzmuſik und Sportnachrichten. 
inhabern unter Vorſpiegelung ſalſcher Tatſachen Geldbeträge er⸗ | fein beſtimmtes Ziel hatten. wird angenommen. daß ſie hier zu 


Donnersag, den 28. Juli. 12,20: Schallplatten. 15% 
Kommunikate. 16,20: Briefkaſten. 16,40: Vortrag u 


ſchwindeln. Derartige Beſchwerden laufen bei der ſtädtiſchen [einem beſtimmten Zweck gekommen find. Ferner hat die Unter- Fleiwitz Welle 252. Breslan Welle 3. 
Polizei wiederholt ein. An dieſer Stelle wird darauf hinge⸗ ſuchung ergeben, daß Kopetko wohl militärpflichtig iſt, ſich aber Mittwoch, den 27. Juli. 6,20: Konzert. 11,30: Wetter U 1 
wieſen, daß behördlich angestellte Kontrolleure ſtets mit amtlich ſeit drei Jahren vor keinem Militärunterſuchungsausſchuß ge⸗ Für den Landwirt. 11,50: Konzert. 16: Jugendſtu de. 
beglaubigten Perſonalausweiſen ausgeſtattet ſind. Es wäre ſtellt hat. Bis zum Abſchluß der Unterſuchung wurden die Feſt⸗ 16,30: Sommerlieder. 17: Der „Oberſchleſter“ im Juli“ 
daher ratſem, wenn die Kattowitzer Bürgerſchaft von den Woy- genommenen im Gerichtsgefängnis feſtgeſetzt. 17,15: Landw. Preisbericht und Lohmeier in der Som 
nungskontrolleuren die Vorweiſung des Ausweiſes verlangen Die unbekannte Frau beſtiehlt weiter Kinder. Wir haben merfriſche. 17,30: Konzert. 18: Körperpflege im Som 
würde, um ſich vor eventl. Schäden zu ſchützen. an dieſer Stelle ſchon wiederholt berichtet, daß eine undekannte mer. 18,40: Das Heimaterlebnis Eichendorffs. 19: Nees 
— NEN freche Frauensperſon in der Stadt ihr Unweſen treibt, indem ſie zur Reichstagswahl. 20: Wetter und Volkstümliche 

Meſſerſtecherei im Stadtzentrum. An der Ecke zwischen der | Kinder unterwegs anhält und fie um Geldbeträge beſtieht. Vor⸗ Konzert. 20,50: Abendberichte. 21: Ein Sommernacht. 
ulica Francuska und Starcwiejska in Kattowitz kam es zwiſchen | geitern iſt dieſer Unbekannten ein weiterer Diebſtahl gelungen. traum — mit Faltboot, Zelt und Grammophon. 2,105 


dem Erubenwächter Robert Laiſner und dem Stanislaus | Der Schneider Kaufmann, ven der ulica Wandy 37, ſchickte ſeine eit, Wette reſſe, Sport. 22,35: Tanzmuſik 
Piechowiak zu Auseinanderſekungen. Im Verlauf der Streitig« | jährige Tochter Sala zum Schneidermeiſter Haim Jakobowicz en 5 e 6.20: Kon je 5 
keiten fügte Piechowiak ſeinem Widerſacher mit einem Meſſer | auf der ulica 3⸗go Maja 53, nach Schneidermaterial. Auf dem 18 Was der Landwirt wiſſen muß! 5 1150: 
mehrere Verletzungen bei. Mittels Auto der Nettungsbereit- | Rüdwege wurde das Kind ven der Frau angehalten und durch 1530: Grundſätzliches vom Recht des Kaufmannsg 
ſchaft wurde der Verletzte nach dem ſtädtiſchen Spital über: | Verſprechung von Süßigkeiten, auf einen Feldweg gelockt. Als 15,30: Schleſiſcher Verkehrsverband. 16: Kinderfun 
ührt ; ſich dort die Fremde unbeachtet fühlte, nahm fie dem Mädchen die am: St. 3 2 
führt. = 1 g 16,30: Konzert. 17,30: Landw. Preisbericht und 


Für 40 Zloty 6 Monate ins Kitten. Am geſtrigen Montag Materialien weg und verſchwand in unbekannter Richtung. Buch des Tages. 17,50: Vom Großglockner nach Weihe 
ſtand vor dem Kattowitzer Strafgericht der Stanislaus Olszowka 3 5 land. 18,15: Das wird Sie intereſſteren. 18,35: Br 
eus Nikolai. In der Nacht zum 4. Mai d. Is. drang O. in eine | Myslowitz und Umgebung. ’ trag. 19: Reden zur Reichstagswahl. 20: Walzerſtund . 
Wohnung ein und entwendete dort verſchiedene Wäſcheſtücke im Neben der Seufzerbrücke eine Seufzerſtiege. In Rosdzin⸗ 21: Wetter und Abendberichte. 21,10: Afrika verſcho a 
Gelamtwert von annähernd 40 Zloty. Bei dem Verhör erklärte | Schoppinitz befindet ſich eine allgemein bekannte Seufzerbrücke, — Ein Abend in — Atlantis. 22,10: Zeit, % 
der Angeklagte, nech nicht beſtraft geweſen zu ſein, doch ging aus die leider ſchon einige Todesfälle verſchuldet hat. Daneben be⸗ Preſſe, Sport. 22,35: Sportliches. 22,50: Ar 


den Strafakten hervor, daß der Beklagte mit der Strafbehörde findet ſich zur Kolonie „Lelgoland“ führend eine Holztreppe, die 


Eine Zeitschrift für Mode, Gesellschait 
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5 Griebens Reiseführer ist ein unentbehrliches handliches Da GE BRSEEE 
A Nachschlagebuch für jeden der in derHohen Tatra Touren AMATEUR 
2 unternehmen will. Dieser Reiseführer mit vielen ausge- 


zeichnetem Kartenmaterial umfaßt nicht nur die Hohe ER ALBEN 


Tatra, sondern behandelt ebenso ausführlich die Niedere 
Tatra, das Rohacgebirge u. die Beskiden — Zu haben im von der einfachſten bis 
eleganteſt. Ausführung 
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„Berliner Fabrikant von Sturzsee übe 
Bord gerissen.“ Wie eine Bombe scl le, 3 
diese Nachricht im Büro des Dr. Brunn 
Hesse ein. Sensationeller Kriminalroman 
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Dasein von sich warf, um ein neue 
und — wie er glaubt — besseres Leben au 
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Gelbes Ullsteinbuch für 90 Pf 
und erhältlich bei: ] 


Anzeiger für den Kreis ple 


>.0.0€0 0 0.0.1.)’0.0 0 6.0 @.0:0.0.9:.0,4) 0.0.05 


Trauerbrief‘ 


liefert schnell und sauber 


— El | „VITA” Naktad druharski, Ka 


NN 
Anz 


SITE 
AR r 
N 


D 


SG 
0 
I) 

(Br, 


7 

ee u Derfanien | 
8 Fer vermieten 
verpachten |, 
O iin en ein Inlerat e 
im Anzeiger für den Kreis Bleh | 8 


— | Überall zu haben. sonst durch Nachnahrne vorn 
N Warntog Ode Kunde 


